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Dielleichye ein Ton ~  Cin wdufdhentes Sewecfen— —
Die Defte flarb — — die Coelfte der Tugend — —

Des Vaters Wunjey — — « der Mutter Chenbily — —
Der Britwer uff — —  Die Freunden Sehnfuche flille —

b jedeemann GeFannt ein ez dev beffen Nugens,

%n Srenndlichfeit, mie jdetlichen Beftreben';
S Mienen., Wore wpd Zhat wur o gu eben,
Wie Chriffen’ giemt 5 wie Menfchen » Freunde Handeln,
LWem=follte wobl ein’ (ngres Leben feyn ?
Tem follt das GlicE, gu feinen iebling wehy 2
Ler witediger, ols Siel im Segen wandely !

unb Gie etblagt, nod) ehe man es glaubet,
Da Hoffung winft — —- - Als wir Sie weggerauber,
G©leich cinem Sdyaz, von giergen Raubers - Handen,

Zrog aller MGG und Sorgfameeit —

Der Aryt eeftaunt — — der Wedjeer bebe gevftvent,
Unb jeber benfe:  syg fich SShe Seben enben !

%ﬁrﬂeicﬁt ein Teoum ! Ym Sebatten nn ein Scresen — —




ﬁau nidyt ‘die Madye des Sicgen einmalbl fagens
Sier fey das Jiel von den gevechten. Klagen?!
Sier enden fich der bangen Thrdnen Flife!
Siee ftille fich: ver Seufer dngfilich Ach?
Spier geb' dag Medht den Heifer Whnfehen nach?
Daf mon-den Troft:niche citel: nenmen mitffe!

@er Hoffnung Troft, fo  Kotmmervolle fabeg

Lnb Bagende mit oreiffen Much begaber,

Deforgniffe; wwo mdglich, u entbrdften,
Temn feine Krafe -das Segeneheil eveeile,

Unb mefe wevwunde, ftace, taf cc Schiven Beilts

DWer wird igefchiske alatenn ju Siegs s Gefchafent

‘Sﬂs mdghich, duf der: Mutter wihtdige Japred
Didht foliren nody den Gaten Scluf verwefren?
Soll- e Gebet niche melhe. echder werden?
Soll' Sie gerftive, terlaffen cinfam. fepn?
“Soll. Yfre uft und Wunfdy niche mehr gedenfn?
4t denn Fein Troft il Sie: mebr auf der Erden?

D)

o Ftach Ses Pertn ;o immer Wunder Bleibe,
Lind nidhe fein. Werk, woic Menfchen dinfer) Tweiber,
it fidher feft ! Qon affeinr, was nodh with Gefhefens
Was trauerft du, daf idy fo gfitig bin?
Was—Flageft du, was finfit dit troftiod Bin?
Din idy niche Heve ! Wer wird miv wivefiehen?

%ns dunfel fefeing, wird einft im Lichfe Prangens

LWas widrig diinke,  toitd noeh vafin: gelangen,

Wo man Teiumpf, snd: 06 und Hallejod fingers
Der Hidhite hae ooch alles redhe-and WOOL bedacht,
1nd e8 alfo gu feinen Riel  gebradity

Daf man ifw Dank im Chov ver -@eiffer bringer,

%"f’l"gner ®ote? o hoft Sie von Do Seiden
Der Beit finweg, Geftimme gu Bipem Sreuden,
o fanft su Div aljo Ginweagenommets
Dafi 3 von ung gewifi Beleip'gung Fies,
TWenn man Gier nicht befondre Site priess
Sm Shlummer nue iff Sie ver Anoff encEommen,




6ie foblaft nue fonfein des Allmidi'gen Hinben,
Nadh banger Furdht.  Sie rubet im Bollenden,
©leich Wanbderern, vergniigt nad) viel Befdywerden,
Wo fie ifn Kampf der Hise Sehnfuchts woll
Dtad) diefein 2008 dtrr Slauben ff.  Sie ol
Sn Cwigteit mic Wonne nun gelabet werden —

@er Seelgen Nub-verfichere Tauter Freupe — — |

e Sdlaf, ein Scywnes bies Fhr erwinfdies Hente— |

Der Tod, Veweifi: daf Gote aud) Sie gum Seegen
Sn feinem Marh gefest — ~  Triumpf der Grufe,
SBobin Sie jioar qudh die Verwoefung vufts

Dod) Yoss wird Syhr- int Hoffen feyn entgegen?

6ie guimet Tehod, Derfehbner® einfi ju Tebens
Gie bliibe bereits, wum foldje Fruche ju geben, ‘
Die Sebens 2 Kraft, onftate der Schwddye, giebet — — |
Der Sarg: Beweiff der feelgen Sicherheit,
S b ife Gore in feinems MRath beveir't — — w
A feiet. Dosh L. wie er Die Seinen ligher?

@ee Tachtgen Teoft erfitll nach bittern Shmetgen
Dev Weinenven mie Kedfeen Jhre Hergen,
Daf Sie geftdrfe nun wiever Nube finden — —
Die Seelge ift erfaben fiber Welt
Utid Gitelfei, der Wonne gugefellt — —
Y TB06L rufe jest ouf Dismantnen Srinden,

@ang Seilig fey Jbe Bild Uns auf dee Srven,
Go lang wir bier nody ringen in BDefdmerden,
Bif wie dereinft audy fo, wie Sie, beglichee,
Sns Gefire 2008 der Ervigheit,
Bewdbre, wie Sie, der Tugend- Seltenfeit ~ —
S0 fedtig fonfe oo Kummer find entriichers
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	Dem Andenken der weyland Hochwohlgebohrnen Fäulein Fräulein Caroline Friedrike Sophie Amalie von Heßberg, Welche ihr edles Leben im 19ten Jahr beschloß, Geweyhet von denen, die durch besondere Verbindung dem Hochadelichen Trauerhause eigene Empfindungen des Mitleyds schuldig sind: Johann Gottlob Rottenbach, Johann Ludwig Oberländer, Johannes Schuster
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